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zum Mobility Hub

MIV-Erreichbarkeit der 
Parkmöglichkeiten ohne Kreuzen 
der Tramtrasse

Lageplan M 1/1000

Freiraumkonzept

Nachbarschaftsmodule in Innenhöfen

- Gemeinschaftsinnenhof
- Urban Gardening
- Interkultureller Garten
- BBQ
- Spielmodule

PHASE 1:

Bestehendes Parkhaus mit 400 Stellplätzen 
(Stellplatzschlüssel von +/- 0,65
Stellplätzen pro Wohneinheit für das Neubau-
gebiet)
Stetige Reduzierung der
Stellplätze + Umnutzung

Verkehrskonzept Nutzungskonzept

Legende

Blick Richtung Westen

Konzept ‚smart Q‘: Strukturen

��Der geschlossene Block als bewährte urbane Grundstruktur wird transformiert:
o Schaffung einer geschlossenen städtebaulichen Kante entlang der Route d’Arlon zwecks Emissionsschutz und eines gefassten 
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o Aufbrechen der Blockstrukturen (L- bzw. U-Strukturen) am Boulevard Napoléon 1er die aufgrund der kaskadierten Anordnung 

zur Straße den Wegeraum gliedern durch Pocketparks, die sich zum zentralen Park
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wohner die Vorzugslage mit Freiraumbezug optimal erlebbar machen,

o Kleinteiligere Adaption der nach Süden offenen L- bzw. U-Strukturen auf die Mischtypologie aus Reihenhäusern und 3 Residen-
zen im Nordosten des Gebietes ergänzt das bautypologische Angebotsspektrum in Richtung Einfamilienhaus und kreiert einen 
harmonischen Übergang �	

��������
������������
�����	�
�����	��
��
!����"

��Varietät der Strukturen �	���
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städtebauliche Strukturen im menschlichen Maßstab und die 
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��Reminiszenz an die aktuell noch vorhandene Nutzung (Stade) und seinen Namensgeber (Josy Barthel) durch die Anlage einer durch-
gehenden Laufbahn im neuen ‚Josy-Barthel-Park‘ zur Verbesserung der �������	
�����
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���
����� (‚Genius Loci‘) und zur Schaf-
fung eines Quartiers mit einem belebten öffentlichen Raum, der aufgrund seiner auf Aktivität ausgelegten Prägung die vorhandenen 
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��Sport- und Freizeitturm an zentraler Stelle als ���	�������������������	
��������	��������
������, der die heute bestehende Sportnut-
zung mit den folgenden Nutzungen in die Zukunft überführt: Crèche im EG sowie Begegnungszentrum ���
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Kinderspielhaus, Kletterhalle, Escape-Room, Ausstellungsräume o.ä. als ergänzende Nutzungen. Aussichtsplattform mit Blick Richtung In-
nenstadt, Belair, Rollingergrund und Limpertsberg. Dieses Gebäude soll als Impulsgeber für weitere Sport- und Freizeitnutzungen im Park 
dienen und somit eine 	�
���������������������������
������� im gesamtstädtischen Kontext im Sinne eines aktiven Quartiers in einer 
dynamischen Stadt Luxemburg kreieren. Von hier aus strahlt die Energie in die Umgebung, entsprechend soll im Untergeschoß auch die 
neue Energiezentrale untergebracht werden, die die künftige Energiegrundversorgung absichern soll.

Interventionsperimeter erweiterter Interventionsperi-
meter

(Phase I: Erhalt des Parkhauses)

erweiterter Interventionsperi-
meter

(Phase II: Ersatz des Parkhau-
ses durch Blockbebauung)

CUS 1,14 0,94 1,03
Bruttogeschoßfläche 
(BGF/SCB) gesamt

ca.113.100 m² ca. 130.700 m² ca. 142.100 m² 

BGF/SCB (Wohnen) ca. 91.300 m² ca. 102.700 m² ca. 110.100 m²
DL ca. 92 Wohneinheiten/ ha ca. 74 Wohneinheiten/ ha ca. 80 Wohneinheiten/ ha
Neubewohner ca. 1.825 Einwohner ca. 2.050 Einwohner ca. 2.000 Einwohner

Allgemeiner Hinweis

Der Lageplan im M. 1:1.000 zeigt den gewünschten Endzustand der Planung an: 

Bis die erforderlichen Planungen umgesetzt werden (Mopo PAG, PAP Nouveau Quartier, Projektentwicklung etc.) und die Baumaßnahmen 
starten, werden die Gebäude des Recyclinghofes bzw. des ‚Service Hygiène‘ sowie die Gebäude des ‚Service Incendie et Ambulances‘ einen 
neuen Standort gefunden haben (Umzug jeweils bis 2024). Dies gilt auch für das bestehende Parkhaus an der Route d’Arlon, das mindestens 
bis zur Fertigstellung der Tram und einer Reduzierung des Stellplatzschlüssels auf 0,3/ Wohneinheit erhalten werden sollte (Horizont 2030/ 2035).

Konzept ‚smart Q‘: städtebauliche Kennziffern

Zentrale Parkanlage

mit einer abnehmenden
Intensitätskurve. Von dynamisch
und sportlich, über urban bis hin zu frei,
natürlich und erholsam.

PHASE 2:

Städtebauliche Neugestaltung mit
Wohnbebauung inklusive Parkhaus mit redu-
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Stellplatzschlüssel von 0,3- 04 Stellplätzen pro 
Wohneinheit)

Zentralgelegene Tiefgarage mit exklusivem Carsha-
ring-Angebot
50-100 Stellplätze
2 Parkhäuser mit +/- 100 bzw.150 Stellplätzen
auf Niveau -1 = Niveau neue Erschließungsstraße

Konzept ‚smart Q‘: Ziele und Prämissen 

��Schaffen eines lebendigen und sportlichen, auf einen aktiven und gesunden Lifestyle ausgerichteten Quartiers (Josy Barthel in direkter 
Umgebung des Zentrums der Stadt Luxemburg)

��Entwicklung eines ‚smarten‘ Quartiers (‚smart Q‘) mit hoher Lebensqualität und geringem Energie- und Ressourcenverbrauch (Dezentrale 
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��Ein im Hinblick auf die Lagegunst angemessen verdichtetes Wohngebiet mit gemischten Wohnformen und einem hohen Anteil an nutz-
baren Freiräumen"

��Eigenständiges Quartier durch verträgliche Nutzungsmischung (Handels-, Dienstleistungs- und Gastronomienutzungen sowie Nahversor-
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��Weitestgehend autofreies Quartier mit intermodalem Mobility-Hub, Tram-Station sowie gemeinschaftliches E-Mobility-Hub"
��Kleinmaschiges Netz von Fuß7
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��Verlagerung der Tennisnutzungen (Halle, Restaurant, Plätze) in den Sportbereich an der Rue d’Ostende und Bündelung mit den hier be-
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��Erhalt der historischen Stallungen auf dem Gelände des Recyclinghofes und Umnutzung als Restaurant (mit Außenterrasse zum Platz und 

Biergarten zum Park). Um der architektonischen Gestalt des Gebäudes Raum zur Wirkung zu geben, wird das Gebäude freigestellt und 
kann so als Solitär auf dem Platz identitätsstiftende Wirkung entfalten.

��Regenwassermanagement: Begrenzung der Versiegelung durch Begrünung der Dächer
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ein zentrales Retentionsbecken im Park.
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Ready?  Get Set.  Go!
 GO SOCIAL                               GO ACTIVE                                GO GREEN 
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